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Der Fels der RevublK
A. Gaukonferenz des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold, Gau Halle.

Unter Beteiligung von 68 Ortsgruppen, die insgesamt 
138 Delegierte entsandt hatten, fand am Sonntag den 8. Februar 
im kleinen Saale des „Volksparks" die dritte Gaukonferenz des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold des Bezirks Halle-Merseburg 
statt. Unter den Klängen des Reichsbannerliedes, gespielt von der 
Hallischen Reichsbannerkapelle, wurden die Gaufahne, die Orts­
vereinsfahne und die Fahnen der einzelnen Hallischen Bezirke ein­
gebracht. Der Vorsitzende der Hallischen Ortsgruppe, Kamerad 
Ferchlandt, begrüßte im Namen der Ortsgruppe Halle die 
Delegierten und wünschte der Konferenz in ihrer Tagung vollen 
Erfolg.

Der Gauvorsitzende, Kamerad Drescher, nahm nunmehr 
das Wort zu einer Begrüßungsansprache an die erschienenen Dele­
gierten und wies in kurzen treffenden Worten auf die schwere 
Zeit hin, die das Reichsbanner in agitatorischer und organisatori­
scher Hinsicht hinter sich habe. Der Redner bemerkte, daß das 
Reichsbanner sich nicht nur gefestigt, sondern gerade im jetzigen 
Augenblick seine Feuerprobe zu bestehen habe. Kamerad Drescher 
gab ferner der Hoffnung Ausdruck, daß die Organisation im Gau 
Halle eine so gut disziplinierte sein möge, daß sie auch den stärksten 
Anstürmen gewachsen sein wird In warmen zu Herzen gehenden 
Worten gedachte er der zahlreichen verstorbenen Kameraden. Zu 
Ehren derselben erhoben sich alle Delegierten von ihren Plätzen. 
Kamerad Drescher hofft, daß auch diese Konferenz dazu beitragt, 
den Ortsgruppen ini Gau alle die Fingerzeige zu geben, deren sie 
benötigen, um die Bande des Zusammenhaltens und Vertrauens 
zwischen Gauvorstand und Ortsvereinen immer enger zu knüpfen.

Kamerad Drescher gab nunmehr die Tagesordnung be­
kannt und teilte mit, daß eine Aendrung derselben eingetreten sei. 
Die am Abend zuvor stattgefundenc Kreisleiterkonferenz, die inr 
Verein mit dem Gauvorstand getagt hatte, um die große Konferenz 
vorzubereiten, hatte den Wunsch geäußert, die Wahl des Vorstandes 
auf der Gaukonferenz vorzunehmen. Der Gauvorstand stimmte 
diesem zu. Widerspruch erhob sich nicht und wurde dementsprechend 
verfahren.

Nunmehr übernahm für den weitern Verlauf der Konferenz 
der 2. Vorsitzende, Kamerad Renker, die Leitung der Geschäfte 
und erteilte nach Eintritt in die Tagesordnung dem Kameraden 
Gausekretär Gebhardt das Wort. Die Ausführungen des 
Kameraden Gebhardt ließen alles weniger Wichtige fort. In 
kurzen, knappen Sähen schilderte er die Organisationsverhältnisse 
im Gau Halle. Er stellte fest, daß sich die Organisation um einige 
Ortsgruppen wohl verinehrt, aber durch Zusammenlegung andrer 

Ortsgruppen auch wieder verkleinert habe. Jedenfalls ist ein Ver­
lust an Ortsgruppen bis heute nicht zu verzeichnen.

Die Mitgliederzahl hat sich um rund 2886 erhöht.
Danach erhielt zum Kassenbericht Kamerad Albert 

Müller das Wort. Er konnte in seinen Ausführungen die er­
freuliche Tatsache mitteilen, daß auch finanziell das Reichsbanner 
dis schweren Zeiten überstanden hat. Trotzdem müsse er die Dele­
gierten bitten, unbedingt dafür zu sorgen, daß nicht nur in pünkt­
lichster Weise abgerechnet und bezahlt wird, sondern auch lassen, 
mäßig die kleinste Ortsgruppe bis zur Vollendung auszubauen.

Oarr-LNtttekSrrnserr
Unterftützungsmarken. Die U-Marken für das Jahr 1827 

sind vom Gau anzufordern.
Geldsendung. Bei allen Geldsendungen ist auf der Rückseite 

der Zählkarte unbedingt zu vermerken, für was das Geld gut­
geschrieben werden soll.

E.-Listen. Die Fragebogen, welche den Ortsgruppen zuge­
gangen sind, sind bis heute nur von wenigen Ortsgruppen zurück­
gesandt worden. Wir bitten dieserhalb um beschleunigte Aus­
füllung und Zurücksendung.

Zeitungsgeld. Die Gauleitung bittet, dis fälligen Zeitungs­
gelder der Gaukasse postwendend zu überweisen.

Mit dem eigentlichen Geschäftsbericht wurde auf Anregung 
der Kreisleiter und des Gauvorstandes gleicherzeit die Gau­
vorstandswahl verknüpft und die zu dieser Frage ein­
gegangenen Anträge, bskanntgegeben. Die Ortsgruppe Merseburg 
beantragte, den alten Vorstand in seiner Gesamtheit wieder­
zuwählen. Ein zweiter Antrag der Ortsgruppe Halle wünschte 
eine Aendrung der Zusammensetzung des Vorstandes.

An der Diskussion über den Geschäftsbericht und zur 
Vorstandswahl, die nunmehr eröffnet wurde, beteiligten sich die 
Kameraden Ferchlandt, Flücht, Klemich und Möller von der Orts­
gruppe Halle, ferner Müller (Eisleben), Elm (Zeitz), Hoffmann 
(Naumburg), Kaufhold (Merseburg), der gleichzeitig als Revisor 
seinen Bericht erstattete und erklärte, daß die Bücher der Geschäfts­
stelle sich in guter Ordnung befunden hätten.

Um 1 Uhr wurde in eine kurze Mittagspause eingetreten
Rach Wiedereröffnung der Verhandlungen wurde nun die 

Wahl des Vorstandes 
vorgenommen. Von allen vorliegenden Anträgen erhielt der An­

trag Merseburg gegen neun Stimmen die Mehrheit. Der Gau­
vorstand wurde in seiner alten Zusammensetzung wiedergewählr.

Den Statuten entsprechend machte sich eine Zuwahl not­
wendig. Neu in den Gauvorstand treten ein die Kameraden Froh­
witter (Bitterfeld), Hahn (Merseburg), Elm (Zeitz), Müller (EiS- 
leben), Möller (Halle). Der Gesamtvorstand fetzt sich somit zu­
sammen aus den Kameraden R. Drescher, F. Renker, A. Müller, 
Dr. Schweer, A. Deininger, O. Engelmann, P. Saupe und Möller 
aus Halle; dazu treten die oben angeführten Kameraden aus 
den Kreisen.

Nunmehr erhielt zum zweiten Tagesordnungspunkt Kamerad 
Pape (Magdeburg) das Wort zu seinem Vortrag über

Jugend und Wehrsport.
Leider war Kamerad Höltermann (Magdeburg) erkrankt. 

Kamerad Pape verband deshalb das Thema „Republik und Reichs­
wehr", welches vom Kameraden Höltermann erläutert werden 
sollte, mit seinem Vortrag und gab einen Neberblick über den 
Stand des Wehrsports des Reichsbanners und über die Ziele, 
welche mit dem Wehrsport verfolgt werden. In treffenden Worten 
verstand es Kamerad Pape, die Konferenz von der Notwendigkeit 
einer starken Jugendorganisation zu überzeugen, um letzten Endes 
über dieselbe zu einem republikanischen Heere zu kommen. Reicher 
Beifall wurde ihm zuteil. Die Diskussion über den Vortrag des 
Kameraden Pape war nur kurz, so daß Kamerad Pap« seinerseits 
auf ein Schlußwort verzichtete.

Der Punkt Verschiedenes brachte einen Antrag der Orts­
gruppe Zeitz über die Regierungsbildung und das Ver­
halten des Reichsbannermitglieds Marx in dieser Lage. Nach 
Bekanntgabe der Ansicht des Bundesvorstandes, die inzwischen 
schriftlich beim Gauvorstand eingegangen war, wurde auch hier 
auf eine weitere Aussprache verzichtet. Besser als diese Tatsache 
kann nichts den guten Geist des Reichsbanners beleuchten. Er­
wähnt sei noch, daß die drei politischen Parteien vertreten waren. 
Kamerad Renker hatte diesen Parteien seinen Dank für ihr Er­
scheinen ausgesprochen.

Zum Schlüsse der Beratungen erklärte der Gauborsitzende, 
Kamerad Drescher, daß niemand, der an der Tätigkeit der 
Gauleitung Kritik geübt habe, etwas nachgetragen werden dürfe. 
Gauleitung und Ortsgruppen mühten nach wie vor kameradschaft­
lich zusammen arbeiten. Hierauf erklärte Kamerad Ferchlandt 
für die Hallische Delegation das gleiche und brachte ein dreifaches 
Frei Heil! auf die Gaukonferenz aus, worauf mit einem gleichen 
Frei Heil! auf die Ortsgruppe Halle geantwortet wurde. Mit dem 
begeisterten Gesang des ersten Verses des Reichsbannermarsches 
fand hierauf die Konferenz ein harmonisches Ende. G.
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Gau Leipzig
Juv Gtsuev dev Wahvhett

So sehr wir uns freuen, wenn republikanische Parteien am 
Reichsbanner ein großes Interesse haben, so sehr müssen wir über 
dis Art und Weise, in der der Bezirksvorstand der 
Sozialdemokratischen Partei in Leipzig in der 
Angelegenheit der Anstellung eines Gausekretärs die Öffentlich­
keit unterrichtete, unsre Verwunderung aussprechen und zur 
Steuer der Wahrheit folgendes erklären:

Der Gauvorstand des Reichsbanners in Leipzig hatte uns 
zwei Kameraden vorgeschlagen, von denen der eine im Gau­
borstand acht und" der andre vier Stimmen erhalten hatte. Sofort 
nach Bekanntwerden dieses Ergebnisses liefen aus Kameraden­
kreisen Proteste gegen den Beschluß des Gauvorstandes ein. 
Der Bundesvorstand ordnete darauf zur Klärung dieser Frage eine 
nochmalige Gauvorstandssitzung in Leipzig an, an der 
der Unterzeichnete und ein weiteres Mitglied des Bundesvorstandes 
teilnahmen. In jener Gauvorstandssitzung hat nur ein einziges 
Mitglied des Gauvorstandes ganz allgemein gegen den Kameraden 
Stephan gesprochen Ein andres Gauvorstandsmitglied erkannte 
die menschlichen Eigenschaften, die agitatorischen und organisatori­
schen Fähigkeiten des Kameraden Stephan voll an und beschränkte 
sich nur auf eine leichte Kritik seiner Tätigkeit als technischer 
Leiter. Alle übrigen Mitglieder des Gauvorstandes erklärten sich 
wärmstens für Stephan und erhoben gegen die Art der Beschluß­
fassung der vorigen Sitzung schärfsten Protest. Wäre es nach 
dieser Debatte zur Abstimmung gekommen, dann wären außer 
zwei alle Stimmer: auf Stephan gefallen. Um jedoch nicht den 
Gauvorstandsbeschluß zu desavouieren, erklärte der Unterzeichnete, 
daß der Bundesvorstand nach dieser Aussprache seine Entscheidung 
treffen werde. Auch gegen diese Reglung hatte der Gauvorstand 
nichts einzuwenden. Der Bundesvorstand hat dann einmütig 
den Kameraden Stephan als den Aelteren und Erfahreneren, den 
in der Agitation und Organisation Erprobten, der außerdem am 
politischen Richtungsstreit unbeteiligt ist, gewählt.

Schon die erste Notiz in der „Leipziger Volks- 
zeitun g" vom 18. Januar 1927, die offenbar vom Bezirks­
vorstand der Sozialdemokratischen Partei stammte, war nicht nur 
völlig wahrheitswidrig in ihrer Schlußfolgerung, sondern auch eine 
Ungehörigkeit gegenüber dem Bundesvorstand. Wenn der Bezirks­
vorstand der Sozialdemokratischen Partei es aber jetzt für nötig 
hält, in der „Leipziger Volkszeitung" vom 4. Februar einen 
Brief, den der Bezirksvorstand an den Bundesvorstand gerichtet 
hat, zu veröffentlichen — einen Brief, von dem niemand besser 
weiß als der Verfasser, daß alles, was darin steht, mit den Tat­
sachen in Widerspruch steht —, die Antwort auf diesen Brief, die 
der Bundesvorstand erteilte, aber nicht veröffentlichte, so ist das 
ein Vorgang, der im Bundesvorstand und bei allen denen, die die 
Dinge kennen, nur Kopfschütteln Hervorrufen kann. Der Bundes­
vorstand verzichtet darauf, seine Antwort zu veröffentlichen, um 
nicht zu zeigen, welche Ungeheuerlichkeit dieser Vorgang darstellt. 
Er verweist aber darauf, daß selbst der Bezirksvorsitzende 
der Sozialdemokratischen Partei in einer Rücksprache 
zugegeben hat, daß vom Standpunkt des Reichsbanners von den 
Vorgeschlagenen der Kamerad Stephan der bei weitem Stärkere 
und Erfolgreichere ist; er hat die Gründe, die den Bundesvorstand 
bei dieser Wahl leiteten, durchaus gewürdigt.

Der Bundesvorstand hat mündlich und schriftlich dem Kame­
raden Schroers zur Genüge dargelegt, daß seine Auffassung 
falsch ist. Der Bundesvorstand wird nach wie vor die Interessen 
des Bundes wahren und damit auch alles tun, daß durch das 

Reichsbanner dis republikanischen Parteien gestärkt werden. Mr 
Leipzig war dies nur zu erreichen, wenn von den Vorgeschlagenen 
der Kamerad Stephan als Gausekretär gewählt wurde. Wir 
wissen, daß unsre Kameraden in Leipzig diszipliniert genug sind 
und auf das Vorgehen einer der republikanischen Parteien gegen uns 
— ein Vorfall, der einzig in Deutschland dasteht — nichts geben. 
Wir bitten unsre Kameraden, trotz der bedauerlichen Publikationen 
in der „Leipziger Volkszeitung" treu zum Bund und treu zu den 
republikanischen Parteien zu stehen und den Kameraden 
Stephan mit allen Kräften zu unter st ützen.

Frei Heil!
OitoHörsing, Bundesvorsitzender.

MttteMrnsen des Gauvovftandes
Die neue Geschäftsstelle des Gauvorstandes befindet sich vom 

1. März in Leipzig, Gellrrtstraße 7/9, 3 Treppen. Bis dahin sind alle 
Sendungen an Kameraden Bruno Stephan, Leipzig West 33, 
Beckerstratze 12, 1 Treppe (Postscheckkonto 61732) zu richten.

An alle Kamevaden!
Von Kreishauptmann a. D. HeinrichLange (Leipzig).

Am 22. Februar ist der Gründungstag des Reichsbanners, 
das aufgerufen wurde in der Zeit der Not, als die junge deutsche 
Republik hart am Rande des Abgrundes stand. Was die Not 
und das Elend des Weltkriegs mit Hungerblockade, Tod und 
Siechtum noch an Lebenskraft im Volke gelassen, zehrte die In­
flation durch Verarmung weiter Kreise fast gänzlich auf. Der 
Fatalismus lähmte die noch vorhandenen lebensfähigen Kräfte. 
Rohe Instinkte aus der Bahn geworfener, politisch unerfahrener 
junger Männer hatten zu der Ermordung von Staatsmännern 
der Republik geführt. Höhnend schrieben die Blätter, Deutsch­
land sei eine Republik ohne Republikaner. Da erfolgte der Auf­
ruf der republikanischen Frontkämpfer durch den Kameraden 
Hörfing, um diesem Treiben einen Widerstand entgegeyzusetzen. 
Millionenfach hallte das Echo dieses Aufrufs aus allen deutschen 
Gauen wieder, in kurzer Zeit stand diese größte Organisation 
wie aus dem Boden gestampft da, zeigte in allen Städten und 
Dörfern die Farben der deutschen Republik. Gewaltige Kund­
gebungen in Magdeburg, Hamburg, Köln, Nürnberg usw. landen 
statt, die Versammlungsfreiheit wurde gesichert, die Feinde der 
Republik gewarnt.

Mit Recht konnte der Bund in diesem Jahr eine Grün­
dungsfeier veranstalten. Er hat davon abgesehen, möchte viel­
mehr die Kräfte und Mittel, die diese Feier erfordern würde, 
verwartn wissen zum innern Ausbau der Ortsgruppen.

Wohlan, Kameraden, nutzen wir die Werbewoche zur 
Kräftigung und zum Ausbau! Aus eigner Kraft, unter Auf­
bringung persönlicher Leistungen und finanzieller Mittel seitens 
der Kameraden ist das Reichsbanner entstanden und hat sich 
weiterentwickelt. Große Aufgaben stehen uns im Gau Leipzig 
bevor: der Bundesvorstand hat beschlossen, die Berfassungs­
feier des Bundes in diesem Jahr am 14. Au guck in 
Leipzig zu veranstalten. In technischer Hinsicht wie als Gast­
geber gilt es für uns noch viel Arbeit zu leisten. Dazu kommt, 
daß wir uns veranlaßt iahen, eine eigne i^-ichäftsstelle mit 
einem besonderen Gausekretär zu schaffen. Bisher war eS dem 
Gau Leipzig möglich, dank dem Entgegenkommen der Sozial­
demokratischen Partei, ohne eigne Räume mit einer Hilfskraft 
auszukommen. Auf die Dauer konnten wir unserm Gastgeber 

nicht mehr zumuten, in seinen an sich beengten Räumen auch 
unsre Geschäfte noch erledigen zu lassen. Wir danken dem Be­
zirksvorstand der Sozialdemokratischen Partei Leipzig für dc< 
uns 3 Jahre gewährte Gastrecht. Vom Bundesvorstand ist 
Kamerad Stephan als Gausekretär bestimmt worden. 
Die G e s ch ä ftsstelIe ist ab 1. März Gellert st ratze 7/9, 
Mittelgebäude HI. Und nun vorwärts. Kameraden, mit neuer 
Kraft für die alten Ideale! —

WM WktkGVvV «srVVM VOVWÄVkB
Von Ernst Ehrich, Leipzig.

Mit der Anstellung eines hauptamtlichen Gausekretärs ist 
ein dringlicher Wunsch der Mehrzahl unsrer Kameraden erfüllt 
worden. Der Kreis der Aufgaben und die Last der Arbeit waren 
von Jahr zu Jahr gewachsen. Es war ganz unmöglich geworden, 
dem Kameraden Schroers, der in dankenswerter Weise mit 
Fleiß und Geschick dis Geschäfte seit Begründung des Reichsban­
ners ehrenamtlich geführt hatte, diese Mühen neben seiner reichen 
beruflichen Tätigkeit auch weiterhin zuzumuten.

Der Gau Leipzig tritt in einen neuen Abschnitt seiner Wirk­
samkeit ein. Es gilt die bisherige Arbeit fortzuführen, die Platt­
form zu erweitern und immer mehr zuverlässige Republikaner 
unter der schwarzrotgoldenen Fahne zusammenzu führen. Neben 
der Ausbreitung unsrer Organisation müssen wir uns besonders 
die staatsbürgerliche Erziehung der Republikaner angelegen sein 
lassen.

Wollen wir diese Ziele erreichen, so ist es vor allen Dingen 
notwendig, daß jeder Kamerad, an welcher Stelle er auch stehen 
mag, sich einordnet und Disziplin hält. Darin liegt kein Opfer, 
sondern eine Verpflichtung, die für jeden Reichsbannerkameraden 
selbstverständlich sein mutz. Persönliche Streitereien haben keinen 
Platz im Reichsbanner. Ebensowenig ist hier der Ort, den Rich­
tungsstreit innerhalb der einzelnen Parteien auszufechten Äer 
Auseinandersetzungen unter den republikanischen Parteien zum 
Austrag zu bringen. Jeder, der hiergegen verstößt, schwächt 
unsre Stoßkraft und besorgt nur die Geschäfte der Reaktion. Wir 
müssen uns zu vertrauensvollem Zusammenarbeiten zusammen­
finden. Dazu gehört, daß wir einander nicht mit unbegründetem 
Mißtrauen begegnen, sondern wir müssen vor allem die ehrliche 
Meinung der andern achten lernen. Dann wird es uns gelingen, 
auch weiterhin den Bestand der Republik zu sichern und unsern 
neuen Volksstaat mit wahrhaftem demokratischen und sozialen, 
Geiste zu erfüllen. —

AtrS dmr Ovtsvsvskrrsn
Mügelu. Am Sonntag den 30. Januar veranstaltete die 

Ortsgruppe den ersten Werbeaufmarsch im neuen Jahre. 
Unsre Musikkapelle und die schwarzrotgoldene Fahne erregte in 
unserm von den nationalistischen Wehrverbänden verseuchten 
schwarzen Winkel allgemeines Aufsehen. Wir werden diese Land­
agitation des öftern wiederholen und die Republikaner in unserm 
ländlichen Bezirk aufrütteln und um unser Banner sammeln. 
Darum, Kameraden, Kopf hoch! Es war nicht leicht, unsre Orts­
gruppe zu gründen, viel schwerer war eS aber, sie auszubauen, 
unsre schöne Musikkapelle zu errichten und die Ortsgruppe trotz 
der Angriffe von allen Seiten lebensfähig zu erhalten. Das dies 
möglich war, verdanken wir vor allem unsern aktiv tätigen Kame­
raden. Auch in der Werbewoche wollen wir rastlos tätig sein. Die 
mündliche Werbung von Haus zu Haus ist stets erfolgreich ge­
wesen. Jeder einzelne Kamerad werbe mindestens einen neuen 
Reichsbannermann. —

llödsln
Marke

reirpoatirge-. Oager, SFS«, Leipzig, Bruhl 1g Damen-und Mädchen-Konfektion, Manufaki

Stosslager

4742

BerkehrSlokal des Reichsbanners, der WMgÄ 
S.P.D. n,a> der freien Gewerkschaften MW

4679

48,77

i Uirch- 
^ftratzeS 

Damen- und Mädchen-Konfektion, Mannsaktnr- und 
Modewaren 473d

iRicsenauSwahl — Beste Qualitäten — Billigste Preise

Haupte Walle 52 4bw 
kiMgsts kerugsqussis M 

1 sxtiiMsren, VVo!!«sksn, 
s ri stotszvoMmsnkonfsIct.

KWMW-MrM Km
KmOK SMS AMMZIMK S-G.M.H.K.
Kameraden, Leckt Euren Bedarf an Windjacken, 
Mützen,Kolonial- ».Backwaren im eigenen Geschäft

Mkl Men
Zigarren, Zigaretten 

und Tabak isM
Bahnhofstraße 14

Am. Artur Meeberg
Zentralmarkthalle

Stand Si — Telephon20MO 
empfiehlt 474, 

die gute Wurst sowie 
das feine Fleisch

Restaurant
Muldenterrasse

Tel IN 4675 
Jeden Sonntag Tanz 

Bcrkehrsiotai 
des Reichsbanners 

Schönstes Lokal am Platze

BerkehrSlokal ».Sch deö Reichsbanners 
Fremdenzimmer, Ausspannung und 
Kegelbahn ooryandsn
Lml» »«Sualsr «sS kos«

ckuicii ckis

l-Sip^gsrVss'Isgsöruckes'Si
E.m.b.is.vorm.sileahsi-LKükstsn, 
l-sip-ig O I, ckodsnmsgssss 8

Restaurant

W leiltUMt
Brandvorwerkstr. 2 4746 

Verkehrsloka! des Reichs­
banners, der S.P.D. und 
der freien Gewerkschaften

G»ld«ev Arrkev
Verkehrslokal des Reichsbanners
«roher Saat 4881

Wiederoerkänier erhalte» Rabatt. 4687,

Siidstratzc lb 
Telephon SSW! 4739 

-vestlllgcsüiaft in Kernseifen, 
Lchllmrselsen u.Toi ettenseifen

WM.LL,
Ilerrenstralle 9 

khiMlSN, M UW. KMMMlOM

Gasthof
IMfchMM

Verkehrs lokal 
des Reichsbanners, 
der S.P.D. und der 

freien Gewerkschaften

Kkosterfchänke
Inhaber Karl Geiicri 
empfiehlt dem Reichs­

banner seine Lokalitäten 
Jede» Freitag Schlachtfest 
Berkaus auch über die Straße

Ssrtli. srvn« Ls uv«
Rcugafie s 4671

i_____________
Golvmann z
Mlihlstrake »d
Herrenwäsche,Krawatten 
Damen- u. Kinderwäsche 
Wollwaren, Schürzen

nur von

WE
Leipzig

Königstratze 12
Verlangen Sic den 
neuen Katalog SS.

„Mils-MlM
Favriklager Leipzig, Königstraße 16

li-rische Seefische 
Geräucherie Fischwaren.

Obst und Gemüse.4b78

GchMsuhaus s
Größtes Konzert-, Lhealer- und Lallokal«

Besitzer Alired Atarkert i^ai-I"Ä?arr-Str<rfio 444729 Zentratherzung - Eleklr Licht - Telephon 43! uail-^ar.c-^ti.uM

MMjMWMseil- 
M ÜSNWlMM

Lieferant der Einheits­
Windjacke und-Hose für 
das Reichsbanner beim 

Kameraden 47S7

E.M. Rötzer
Köaneritzstr.Äl - Tel 46689

kkM Mer
Luerstr 39,4 l.— Jernspr.Mb 

pelrwsren Eg 

Wie u. Mützen 
keichrdannermützen

WM- W WWMlMkk M MW M W «. t> n>. b. N
Jeder überzeugte Gcwcrkichasilcr und 
ReichSbanncrkamerad decki einen Be- 
darf tn Windsacken, Mützen, Zigarren, 

Zigareitcn und Koloiriativarcn 
im eigenen Unternehmen 4W7

H O-tsiraLv 9 — kernsprecver üöl
Mlb«» «ar kickst Mi «ÄSN Azttr äes UaiclisbsnnLrs, (ter 8. P O. unä äst Oerverüscdslten 

empfehle mich zurAnsertignng« Lnur Laasostanlr »ns «Ivr
oo» Herren- UN Läinen-V SStaStk»» snaioak. 4731,2

Garderoben »ach Mast "
Für Kameraden Preisermästi

vik,
Tauchaer Sir.löst 4744

/acoör
! Oar //aus /ä> ^naöeu-, Hvokck-

uuck ^öttks^/srckunZ ^7-
".... , .-------- .... .

schatzkk NObstn-ernschänte 
D°m°.r°.is?^^ÄimaRgU^ ZMM 

blattdes Oschatzer Rieder «sswiEitES 
lanbes. - Rnzeig-nhabenVL,r.eh>siolal v.NB.Gltulma 

grünten Erfolg.

Richard KM
Zentralmarkthall-

Stand Ga.erie 78, Tel. 199611

Käse Großhandlung
Spez :Alle Sorte« Feinkäse

Fahrrad- und Näh- 
maschinenhandlung 
Reparatur werkn an

Amo MMnder
Rttterttr. A 4679

Restaurant 

Nost-GchenZe 
Hugo Frmisch 
Zwingerstr. 27 

empfiehlt dem NcichSbanncr 
scine Lokalitäten 4674

SMWSMMlM S.IN.Ü.K.
_____________________ KnZerstralle — lelepiion 339 HW
8 «ii»neritz-8lkuu8v8«stäLt,Ikuuniutei!ulivn!iu»aiN-

Telephon 40869 U— 
empfiehlt sich den KamcradenDr 4733 z

zur Anfertigung Dl NN «
sein. Herren- u.ÄüMkieidMW' und MÄÄe 2 
__ "E"!Kläger vorteilhaft bei- 

MM MUH f 

Zentralmartthalle- Galerie, n 
Stand 147—148 — Tel 1967!

Schokoladen- 474.^
Großhandlung

Snssi'sls «US l-sipLig unrl 6«u I-siznig» 

KsmssrsÄsnr SsLuekt «Isr LsSWKWGr VvIIrrlHSusS

Spezialgeschstft in Herrenartikeln
Reiche Auswahl. — Aeußerste Preise. «SW

USX VSsISsIln
Dresdner Straße 74. — Fernruf 334.

aus allen Wissensgebieten 47 0!________________________________________________

WyMer NlltWlÄmi A. - G.
Abteilung Buchhandlung und deren Filialen. > Rosenthal-Str. wv

! Teilzahlung gestattet. - All- Reparalur sachmänuikchj
> ............. ' W

<Fc/lll/rM«ren/rcruL am §?ak26

8M. 8WÜNM «Hst Vocktke
Inh: Frirdr. Baudrock 

empfiehlt seine Lokalitäten 
Großes Beretnszimmer 

BerkcbrSlolal 
des Reichsbanners 4SS9

Kameraden, berücksichtigt die Inserenten des Reichsbanners!


